
Wissenschaftsorganisation:	Das
Wörterbuch	der	ägyptischen
Sprache
Der	Habitus	des
Wissenschaftlers:	Von	Kärrnern
und	Dienern
Wissenschaft	und	Politik:	Zwei
Biographien

13.	Die	Antike	in	»Weihen-Stefan«:
Platon	im	Georgekreis

Anfänge
Neue	Ansätze
Wirkungen
Der	Georgekreis	und	die
Altertumswissenschaften

Mitten	im	20.	Jahrhundert
14.	Zwischen	Verweigerung	und



Anpassung:	Die
Altertumswissenschaften	im
»Dritten	Reich«

Alte	Geschichte	in	der	Diktatur:
Der	Fall	Helmut	Berve
Das	Deutsche	Archäologische
Institut
Die	Berliner	Akademie	der
Wissenschaften
Nachwuchs
Innovation
Das	Altertum	im	gymnasialen
Unterricht
Emigration	und	Exil

15.	»Erste	Briefe«:	Die
Wiederaufnahme
wissenschaftlicher	Kontakte	nach
1945



First	Letters	–	Erste	Briefe
Die	Härten	des	Exils
Die	Klage	über	den	Krieg
Die	Versicherung	der
Freundschaft
Die	apolitische	Wissenschaft
Bekenntnisse	in	eigener	Sache
Der	Neuanfang

16.	Ein	Neustart:	Die
Mommsengesellschaft

Wider	die	alten	Nazis:	Das
»lustrum«	von	Hinterzarten
Von	Jena	nach	Gießen	und
Speyer:	Deutsch-deutsche
Verwicklungen
Von	Humanisten	und
Vollphilologen:	Bildungspolitik
zwischen	1950	und	1970



17.	Ost	und	West:	Die
Altertumswissenschaften	im
geteilten	Deutschland

Die	Vergangenheit,	die
vergehen	sollte
Wiedereintritt	in	die
internationale	Gemeinschaft
Die	Altertumswissenschaften
an	den	westdeutschen
Universitäten
Das	europäische	Menschentum
Neue	Impulse:	Das	Spartabild
nach	1945
Auferstanden	aus	Ruinen?
Altertumswissenschaften	in	der
DDR
Ein	flüchtiger	Blick	Richtung
Gegenwart



18.	Akteure:	Hermann	Bengtson
und	Alfred	Heuß

Zwischen	den	Kriegen:	Die
wissenschaftliche	Sozialisation
Nach	dem	Krieg:	Kontinuität
oder	Diskontinuität?
Das	Münchner	Ordinariat
Vitae	parallelae

19.	Von	Worten	und	Werten:
Begriffsgeschichte	in	den
Altertumswissenschaften

Am	Anfang	war	das	Wort:	Der
»Thesaurus	linguae	Latinae«
und	die	Begriffsgeschichte
Der	neue	Geist	und	alte
Begriffe:	Begriffs-	und
Wertforschung	im	»Dritten
Reich«


